


B I L D U N G S P O L I T I K  
 Investitionen in Aus- und  
Weiterbildung, Ausbau von KiTas,  
Hochschulen und Schulen 
 gleiche Bildungschancen für alle  
Kinder, Kinderarmut beenden 
 

S O Z I A L E S  &  R E N T E  
 Renten sichern, Pflegesituation ver- 
bessern, Altersarmut wirksam bekämpfen 
 soziale Sicherheit, Teilhabe, Integration, 
Gleichberechtigung für alle, Wohnraum schaffen  
 

W I R T S C H A F T S P O L I T I K  
 digitale Infrastruktur ausbauen 
 Import und Vertrieb von Produkten 
aus Kinderarbeit, Sklaverei sowie Umwelt- 
zerstörung, auch durch Zulieferer, sanktionieren 
 Steuern auf Finanzspekulationen, zugleich 
Steuerentlastung von Geringverdienern 
 faire internationale Handelsbeziehungen auf 
Augenhöhe (statt TTIP, CETA etc.) 
 direkte Demokratie stärken und Herrschaft der 
Industrielobbyisten eindämmen 
 

F R I E D E N S -  &  A U ß E N P O L I T I K  
 Fluchtursachen bekämpfen,  
individuelles Asylrecht wahren 
 Stopp von Aufrüstung und Rüstungsexporten 
 Vorrang der Diplomatie zur  
Verhinderung von Konflikten 
 
 
 
 

V E R B R A U C H E R S C H U T Z  
 Senkung der Steuern und Preise  
von gesund, tierfreundlich, nachhaltig,  
fair erzeugten Produkten 
 häufigere und strengere Lebensmittel- 
kontrollen, bessere Kennzeichnungen 
 

U M W E L T -  &  K L I M A S C H U T Z  
 Klimawandel aufhalten durch  
Einhaltung der globalen Klimaziele 
 Grundwasser schützen (kein Fracking!), 
Überdüngung/Auslaugung der Böden verhindern 
 

A G R A R W A N D E L  
 biologische, nachhaltige und regionale 
Landwirtschaft fördern 
 EU-Agrarsubventionen nur bei Einhaltung  
von Umwelt- und sehr hohen Tierschutzauflagen 
 gesundheitsgefährdende Pestizide (bspw. 
Glyphosat) verbieten 
 Antibiotikaeinsatz (führt zu multiresistenten 
Keimen) streng regulieren 
 kein Tierfutter aus Regenwaldrodung verwenden 
 genmanipuliertes Saatgut unterlassen 
 

E N E R G I E W E N D E  
 Förderung der regenerativen  
Energien statt Atomstrom, Kohlekraft- 
werken und Erdöl-/Erdgasabhängigkeit 
 Energieeffizienz und Ressourcenschonung 
verstärken 

 
 
 
 

T I E R S C H U T Z  
 Durchsetzung der Tierschutz- 
gesetze in allen Bereichen und europa- 
weit, strafrechtliche Folgen für Verstöße 
 effektive und unangemeldete Kontrollen, insb. in 
industrieller Tierhaltung und Schlachthöfen 
 sofortige Unterbindung der Tötung männlicher 
Küken, des betäubungslosen Schlachtens und 
Kastrierens, schmerzhafter Amputationen, der 
Anbindehaltung, von Tierversuchen, von Qualzuchten 
 Verbot der Pelzfarmen, Hobby-Jagd, Stierkämpfe 
 keine langen Tiertransporte und solche in Länder 
außerhalb der EU 
 die quälerische Massentierhaltung abschaffen 
 Tierheime und Tierschutzorganisationen 
ausreichend unterstützen 
 Hilfen für Streuner, Kastration statt Tötung 
 EU-weites Wildtierverbot in Zirkussen, keine 
Qualhaltung in Zoos/Delphinarien 

 

A R T E N V I E L F A L T  
 sofortiges Maßnahmenpaket zur  
Rettung der (Wild-)Bienen  
 die massive Überfischung aller Gewässer 
unterbinden, Wal- und Delphinjagden beenden, 
Maßnahmen gegen die Vermüllung der Meere  
 seltene Tierarten schützen, Schmuggel exotischer 
Arten verfolgen, kein Import von Jagdtrophäen 
 derzeitiges rasantes Amphibien-, Vogel- und 
Insektensterben (tlw. 80 % Rückgang) stoppen und 
Artenvielfalt wieder herstellen  

Bei den Kommunalwahlen am 26. Mai gibt es 
keine Prozenthürde. 
Daher zählt jede Stimme. Helfen Sie, mit ihrer 
Stimme, eine Politik des Mitgefühls zu 
ermöglichen. 
Unsere Priorität gehört jenen, die keine politisch 
wirksame Stimme haben, so z.B. Kindern und 
Jugendlichen, Pflegebedürftigen, Behinderten, 
wirtschaftlich Benachteiligten und Minderheiten.  
Auch Haustiere, sogenannte „Nutz“tiere 
und Wildtiere haben leider keine Lobby. 
Wir sind da, um das zu ändern. 
 

Wir wollen die kommunale Ebene stärken und 
transparenter gestalten, damit Politik 
bürgernäher wird. 
Unsere Leitmotive sind Mitgefühl, Gleich-
berechtigung, Solidarität und Nachhaltigkeit. 
Stimmen für die Tierschutzpartei sind das 
deutlichste Signal an Politik und Wirtschaft, dass 
sich der Wert des Lebens nicht in Geld 
umrechnen lässt. 
 
 
 
 

Wir stehen für eine Landwirtschaft ohne Tierleid 
und unnötigen Einsatz von Pestiziden, für 
gesunde Parkanlagen und Grünflächen voller 
Artenvielfalt. Gerade auch im städtischen Raum 
brauchen wir unversiegelte Flächen und 
Grünanlagen. 
Nur eine gesunde, nachhaltige und 
rücksichtsvolle Wirtschaft kann verhindern, dass 
wir später unseren Kindern und Enkeln erklären 
müssen, warum wir heute nicht die richtigen 
Weichen für unsere Zukunft gestellt haben. 
Deshalb treten wir bei der Bürgerschafts- und 
Kreistagswahl für Mensch, Umwelt und Tiere 
gleichermaßen mit folgenden Zielen an:  

Dieser Flyer wurde auf Recycling-/Umweltschutzpapier 
gedruckt. Bitte trotzdem nicht in die Natur oder auf Wege 
werfen. Bildnachweise: Pixabay, Tierschutzpartei 

NACHHALTIG TIERFREUNDLICH 

       U N S E R  V O R P O M M E R N - G R E I F S W A L D  

1. Blühstreifen für Insekten, um Bienensterben  
zu stoppen und Artenvielfalt zu erhalten 

2. Verbot von Insektiziden /Herbiziden (Glypho- 
sat etc.) auf kommunalen Flächen 

3. Energieeinsparungen kommunaler 
Einrichtungen (bspw. LED-Leuchten) 

4. Verwaltung elektronisch/online für Bürger- 
nähe und Papiereinsparung 

5. Baumfällungen verhindern, Parks erhalten 
6. kostengünstige erneuerbare Energien  aus-

bauen (Divesting und Transition Town)  
7. Urban Gardening und Urban Farming fördern 
8. Unverpackt-Laden einrichten 
9. Naturschutzgebiete ausweiten, Moore erhalten 
10. Tourismus und Wirtschaft im Einklang mit der 

Natur weiter voranbringen 
11. mehr Denkmalschutz und Naturdenkmäler 
12. Verschuldung der Kommunen reduzieren, 

nachhaltig haushalten 
13. mehr Aufräumaktionen zur Müllbeseitigung 

 
 
 

1. Wohnraum schaffen  (Neubau und 
Sozialwohnungen) 

2. Schulen, Sportanlagen und Kindergärten san-
ieren und ausstatten, Berufsschulen erhalten 

3. Betreuungsverhältnis in Kitas verbessern 
4. Tagesmütter gleichstellen 
5. das Ehrenamt weiter stärken 
6. weitere Jugendparlamente einrichten 
7. mehr finanzielle Förderung von Jugendarbeit, 

Kultur- und Bildungsprojekten 
8. Bürgerhaushalte ausweiten, kommunale 

Gremien transparenter machen 
9. ÖPNV ausbauen, kostenlos machen und 

Rufbusse einrichten 
10. besseres Radwegenetz 
11. Breitbandinternet und Freifunk ausbauen 
12. Förderung Bibliotheken und Volkshochschulen 
13. Kultur- und Sozialpass ausweiten 
14. Senioren-Studenten-WGs  einrichten 
15. Stadt des Fairen Handels werden 
 

1. Massentierhaltung verhindern, Gemeinden  
dabei unterstützen 

2. Tierheime ausreichend fördern 
3. Zirkusse mit Wildtieren unterbinden 
4. Tierparks tierfreundlich gestalten 
5. Kastration und Betreuung von Streunern 

finanzieren 
6. Abschuss von Tieren (bspw. Biber) verhindern 
7. keine Steuern für Hunde aus dem Tierheim  

und für Inhaber von Hundeführerschein,  
Hundesteuer senken und Einnahmen für  
den Tierschutz verwenden 

SOZIAL GERECHT 

Partei Mensch Umwelt Tierschutz – Tierschutzpartei  
Sekretariat: Sabine Jedzig 

Schreiersgrüner Straße 5, 08233 Treuen 
 

Landesvorstand 
MV (V.i.S.d.P.): 
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Bertolt Hudak 

www.tierschutzpartei.de/greifswald 

greifswald@tierschutzpartei.de 
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twitter.com/tierschutzparte 
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